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An den Vorsitzenden 
des Sozial und Gesundheitsausschusses 
Herrn Dr. Klose 
Lindenstr. 2 
 
41515 Grevenbroich                                               
 
                                                                                        Neuss, den 24.10.2011 
 
 
 
 
Auflistung  der  Angebote der Sozialverbände im Rhein-Kreis Neuss 
 

 

 
Sehr geehrter Herr Dr. Klose, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag dem kommenden Sozial-  und Gesundheitsausschuss 
am 24.11.2011 zur Entscheidung vorzulegen. 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt: 
 

1. dass alle Sozialverbände, die Zuschüsse vom Rhein-Kreis Neuss erhalten, 
eine Aufstellung ihrer Angebote bis zum nächsten Kreistag am 21.12.2011   
vorlegen; inklusive der Kursangebote und deren genauen Auslastung. 
  

2. die Kreisverwaltung wird beauftragt, zukünftig Angebote einem 
Ausschreibungsverfahren zu unterwerfen und den günstigsten Anbieter zu 
bezuschussen 

 
 
 
Begründung: 
 
 
Die Finanzen werden im Kreis und in den Kommunen immer knapper. Beim letzten Haushalt  
wurden noch einige Zuschüsse, die zuerst gestrichen wurden, kurzfristig nach Verhandlungen 
zwischen CDU und SPD doch zugesagt. 
 
Das ist offensichtlich der falsche Weg. Sozialverbände, die sehr gute und günstige Arbeit leisten,  
sollen auch entsprechend vom Rhein-Kreis Neuss gefördert werden. 
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Bei knappen Kassen macht es wenig Sinn, wenn verschiedene Verbände gleiche Kurse 
anbieten, die nur von wenigen Personen genutzt werden. 
 
Bevor Zuschüsse nach dem Gießkannenprinzip verteilt werden, sollte  vorab die Kursauslastung  
geprüft werden.  
 
Bieten Sozialverbände die gleiche Leistung an, muss der günstigere  Anbieter die Zuschüsse erhalten. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
-Carsten Thiel- 
(Fraktionsvorsitzender) 
 
                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


